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WITZ DES TAGES

Leonie schreibt im Diktat das Wort 
Tiger klein. Der Lehrer gibt ihr das 
Diktat zurück und sagt seufzend:  
«Ich habe dir doch schon so oft 
erklärt, dass man alles, was man an-
fassen kann, gross schreibt.»  
Verwundert meint Leonie: «Glauben 
Sie wirklich, dass ich freiwillig einen 
Tiger anfassen würde?»
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Jetzt weiss ich weiter!

Aus dem Regierungsrat
Littenheid – Der Regierungsrat des 
Kantons Thurgau hat entschieden, 
dass die Kapazität von kinder- und 
jugendpsychiatrischen Diensten aus-
gebaut wird. Zum einen geschieht das 
mit einer Erhöhung der Plätze in den 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen 
Diensten in der Spital Thurgau AG, 
zum anderen mit der Erhöhung der 
Bettenzahl in der Clienia Littenheid 
AG. Sämtliche ambulanten, inter-
mediären und stationären Angebote 
im Kanton Thurgau waren und sind 
voll belegt, zudem bestehen teilweise 
lange Wartezeiten. Die Corona-Pan-
demie hat einen zudem Versorgungs-
engpass im Bereich der Kinder- und 
Jugendpsychiatrischen Dienste aus-
gelöst, der nach Ansicht der Fachex-
pertinnen und -experten der Kinder- 
und Jugendpsychiatrischen Dienste 
sowie der Kliniken für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie schweizweit fort-
bestehen wird. Deshalb hat der Regie-
rungsrat zwei Massnahmen ergriffen. 
Zum einen wird im Leistungsauftrag 
der Spital Thurgau AG 2024 bis 2027 

die Zahl der beitragsberechtigten 
Standardtagesklinikplätze der Kin-
der- und Jugendpsychiatrischen 
Dienste auf 32 Plätze mit maximal 
7360 Therapietagen angehoben. Zum 
anderen wird die Bettenzahl für die 
stationäre Behandlung von Kindern 
und Jugendlichen bis zum Erreichen 
des 18. Altersjahres mit Wohnort im 
Kanton Thurgau in der Clienia Litten-
heid AG ab 1. Januar um drei Betten 
auf 20 Betten erhöht. Aus der Erwei-
terung des ambulanten Angebotes der 
Spital Thurgau AG resultieren Kosten 
von jährlich 0,76 Millionen Franken, 
wovon der Kanton 0,38 Millionen 
Franken zu tragen hat. Die Kosten 
für die Ausweitung des stationären 
Angebots der Clienia, die gemäss der 
ordentlichen Spitalfinanzierung nach 
dem Gesetz über die Krankenversi-
cherung finanziert sind, resultieren 
Zusatzkosten von jährlich 1,07 Mil-
lionen Franken, wovon der Kanton 
0,59 Millionen Franken zu tragen hat.
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Laut und leidenschaftlich für die Region
Rund 160 WPO-Mitglieder trafen sich beim WPO-Unternehmeranlass in Wil zum interkantonalen Stelldichein. Zu Gast waren 

drei Regierungsräte aus zwei Kantonen und Christof Huber, Herr über diverse Musikfestivals wie das Open Air St. Gallen. 

Region – Dem winterlichen Treiben 
vor der Tonhalle Wil zum Trotz waren 
rhythmische Klänge, gute Stimmung 
und Open Airs Themen des Abends. 
Unter dem Motto «Laut. Leidenschaft-
lich. Wil!» begrüsste WPO-Präsident 
Hansjörg Brunner die WPO-Mitglie-
der zum jährlichen Unternehmeran-
lass mit Mitgliederversammlung. Die 
Begriffe «laut, leidenschaftlich, wir» 
bringe man wohl nicht sofort mit uns 
Ostschweizern in Verbindung. Unsere 
Wirtschaft beweise aber immer wieder, 
dass die Begriffe doch zutreffen. Hier 
werde mit viel Leidenschaft, Engage-
ment und Teamarbeit Grossartiges 
geleistet – «auch wenn wir es nicht an 
die grosse Glocke hängen». Es würde 
uns gut anstehen, diese Qualitäten 
manchmal noch stärker zu leben, fand 
Brunner.

Wie Regierungsräte die Region sehen
Nachdem Standortförderer Robert 
Stadler die Aktivitäten des Wirtschafts-
PortalOst der letzten Monate kurz 
Revue passieren liess, fand eine erste 
launige Talkrunde mit drei St.Galler 
und Thurgauer Regierungsmitglie-
dern statt: Die Teilnehmenden im 
Saal konnten via Onlineabstimmung 
entscheiden, über welche Themen mit 
dem St.Galler Regierungspräsident 
Stefan Kölliker und den beiden Volks-
wirtschaftsdirektoren Walter Schön-
holzer und Beat Tinner gesprochen 

wird. Am meisten interessierte die 
Wahrnehmung der WPO-Region. Die 
Regierungsmitglieder schwärmten von 
der guten Lage, der Attraktivität zum 
Wohnen und Leben oder der positiven 
Entwicklung der Region. 

WPO-Mitglieder als grosses Orchester
Dass auch die WPO-Mitglieder – ganz 
dem Motto entsprechend – mit Leiden-
schaft gemeinsam laut sein können 
und so ein grösseres Ganzes schaffen, 
wurde zur Mitte des Anlasses bewie-
sen. Alle Teilnehmenden erhielten 
Perkussionsinstrumente und wurden 
unter der Leitung von Stephan Rigert 
selbst zu einem riesigen Orchester. 
Damit wurde das Geheimnis gelüftet 
und allen Anwesenden (buchstäblich) 
schlagartig bewusst, weshalb beim 
Einlass Ohrpfropfen verteilt wurden. 

So schlugen Unternehmerinnen neben 
Regierungsräten, St.Gallerinnen neben 
Thurgauern einträchtig auf die Pauke 
und symbolisierten das von WPO an-
gestrebte Miteinander über Kantons- 
und Branchengrenzen hinweg aufs 
Beste. 

Herr über das Open Air St.Gallen
Dem Konzept des WPO-Unternehme-
ranlasses entsprechend, begrüssten die 
Verantwortlichen mit Christof Huber 
wieder einen prominenten Gast mit 
regionalem Bezug. Der Festivaldirek-
tor des Open Air St.Gallen ist in Wil 
aufgewachsen und mit der Äbtestadt 

verbindet ihn auch heute noch einiges 
– vor allem alte, gute Freundschaften. 
Dass die Moderatorin Sabine Bianchi 
den Musikfan sehr gut kennt, war 
schnell spürbar und sorgte für eine 
lockere Stimmung im Gespräch. Sie 
entlockte ihm spannende Einsichten 
über seinen Werdegang und die beson-
dere Branche der Musikveranstalter. 

Die lockere Stimmung setzte sich 
beim abschliessenden Apéro Riche 
fort. WPO hat sich definitiv als attrak-
tive Netzwerkplattform für Wirtschaft 
und Politik in der Region am Portal 
zur Ostschweiz etabliert.
 eing. n

WPO-Präsident Hansjörg Brunner während 
seiner Begrüssung.

Neue WPO-Delegierte gewählt
Die Mitgliederversammlung wählte 
am WPO-Unternehmeranlass die 
zwölf Delegierten für die Amtsdauer 
2024/2025 – je sechs Vertreterinnen 
und Vertreter der Mitgliedgemein-
den respektive der Mitgliedunter-
nehmen. Als Delegierte gewählt 
wurden:
Maria Brühwiler (Brühwiler Säge-
werk AG, neu), Philipp Bürge (ALDI 
SUISSE AG, bisher), Pirmin Hel-
bling (Kindlimann AG, bisher), 
Regina Ledergerber (Credit Suisse 
Schweiz AG, neu), Silvia Mäder 
(Mäder AG, bisher), René Wagner 
(ALUWAG AG, neu), René Bosshart 

(Gemeindepräsident Fischingen, 
bisher), Bernhard Braun (Gemein-
depräsident Eschlikon, neu), Philipp  
Egger (Gemeindepräsident Jonsch-
wil, neu), Lucas Keel (Gemeinde-
präsident Uzwil, bisher), Jigme Shit-
setsang (Stadtrat Wil, bisher), Nadja 
Stricker (Gemeindepräsidentin 
Münchwilen, neu).
Verabschiedet und verdankt wurden 
die abtretenden Delegierten: Thomas 
De Martin (De Martin AG), Joachim 
Zappe (Stihl Kettenwerk GmbH & 
Co KG), Kurt Baumann (Sirnach), 
Stefan Frei (Jonschwil), Matthias  
Küng (Aadorf). 

Aus dem Regierungsrat
Sirnach – Der Regierungsrat hat die 
revidierten Statuten des Forstreviers 
Sirnach genehmigt. In den vergan-
genen Jahren wurden die Grenzen 
der an die Nachbarkantone Zürich, 
Schaffhausen und St. Gallen angren-
zenden Thurgauer Forstreviere soweit 
bereinigt, dass die Reviergrenzen mit 
den Kantonsgrenzen zusammenfallen. 
Diese Bereinigung machte eine Statu-
tenrevision erforderlich. 
 eing. n

Alkoholisiert  
am Steuer
Aadorf – Eine alkoholisierte Auto-
fahrerin musste in der Nacht zum 
Sonntag in Aadorf ihren Führeraus-
weis abgeben. Eine Patrouille der Kan-
tonspolizei Thurgau hielt kurz vor 23 
Uhr an der Tänikonerstrasse eine 
Autofahrerin an, die zuvor durch ihre 
Fahrweise aufgefallen war. Weil die 
Atemalkoholprobe bei der 60-jährigen 
Schweizerin einen Wert von 1,06 Pro-
mille ergab, wurde ihr Führerausweis 
zuhanden des Strassenverkehrsamts 
eingezogen.
 Kapo TG n

Auf Flucht verunfallt
Ein Autofahrer wollte sich in der Nacht zum Sonntag  

einer Polizeikontrolle entziehen und landete in Eschlikon  
auf dem Bahntrassee. Er blieb unverletzt.

Eschlikon – Eine Patrouille der Kan-
tonspolizei Thurgau bemerkte kurz 
nach 23 Uhr in Dussnang, dass ein 
Autofahrer ohne Kontrollschilder 
am Fahrzeug unterwegs war. Als die 
Polizisten den Mann kontrollieren 
wollten, beschleunigte er und ergriff 
die Flucht. Dabei missachtete er das 
polizeiliche Haltesignal und über-
schritt die erlaubte Höchstgeschwin-
digkeit teils massiv. Der Mann fuhr 
via Hurnen nach Eschlikon, wo er 
bei der Verzweigung Hörnlistrasse / 
Wallenwilerstrasse die Kontrolle über 
sein Auto verlor. Dieses rutschte über 
ein Bord auf das Bahntrassee und kam 
kurz vor dem Geleise zum Stillstand. 
Der 22-jährige Schweizer blieb un-
verletzt, er wurde als fahrunfähig be-
urteilt. Die Staatsanwaltschaft ordnete 
eine Blut- und Urinprobe an. Das Auto 
war zum Unfallzeitpunkt nicht einge-
löst, der Mann war damit trotz Entzug 

des Führerausweises unterwegs.  Der 
Sachschaden beträgt mehrere tausend 
Franken.
 Kapo TG n

Der Autofahrer blieb unverletzt. 

Reklame




